
ÖV-Begleitdienst in der Stadt Zürich
Mobil im öffentlichen Verkehr – auch im Alter, bei Krankheit 
oder mit einer Beeinträchtigung

Buchen Sie Ihre Begleitung 
mindestens eine Woche im Voraus: 
Tel. 044 388 25 50

Der ÖV-Begleitdienst unterstützt 
die Mobilität im Rahmen der 
«Altersstrategie 2035» der Stadt Zürich.

Schweizerisches Rotes Kreuz
Kanton Zürich
Drahtzugstrasse 18
8008 Zürich
Telefon 044 388 25 25
info@srk-zuerich.ch
www.srk-zuerich.ch/öv
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In Partnerschaft mit

	 Wir danken Ihnen
	 für Ihre Unterstützung. 
	 PC 80-2495-0



Wie funktioniert der ÖV-Begleit-
dienst?

Ganz einfach: Sie reservieren eine 
gewünschte Begleitung mindestens 
eine Woche im Voraus beim SRK 
Kanton Zürich. Eine freiwillige 
Begleitperson holt Sie zum verein-
barten Zeitpunkt am jeweiligen  
Ausgangsort ab, bringt Sie mit dem 
ÖV sicher ans Ziel, wartet dort und 
begleitet Sie zurück. Sie bezahlen  
Ihre eigene Fahrkarte und die  
der Begleitperson. 

Für Ihre Begleitung zu sozialen oder 
kulturellen Anlässen unterstützt  
Sie die Einsatzleitung gerne bei der 
individuellen Planung.

Der ÖV-Begleitdienst hilft Ihnen, 
Ihre Eigenständigkeit und Mobilität 
zu bewahren und trägt damit zu  
einer guten Lebensqualität bei.

Die Einsatzleitung organisiert eine Begleitperson für eine sichere Fahrt zu Ihrem Termin. Die freiwillige Person begleitet Sie zu Terminen, und bringt Sie wieder nach Hause.

Der ÖV-Begleitdienst – Sicherheit 
für in der Mobilität eingeschränkte 
Menschen.

In der Stadt Zürich bringen die öffent- 
lichen Verkehrsmittel ihre Fahrgäste 
zuverlässig und sicher ans Ziel. Diese 
zu benutzen kann für ältere, rekon- 
valeszente, kognitiv beeinträchtige 
oder in der Mobilität eingeschränkte 
Menschen eine Herausforderung
darstellen. Ein stützender Arm beim 
Ein- und Aussteigen oder eine Person, 
die auf der Reise den Überblick  
behält, sind dabei eine grosse Hilfe.

Beim ÖV-Begleitdienst des Zürcher 
Roten Kreuzes übernehmen  
Freiwillige diese Unterstützung.  
Sie bringen Sie von Ihrem Zuhause  
zum Arzt, in die Therapie oder ins 
Spital und wieder zurück.

Selbstbestimmt unterwegs sein.
Freiwillige begleiten Sie mit Bus und Tram

Neu: Wir begleiten Sie auch  
zu sozialen oder kulturellen  
Anlässen z.B. zum Kaffee  
mit einer alten Freundin, zum  
Jassen oder ins Konzert.


